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Die
Analyse

Wahre Brutalität
An der allgemeinen

Stimmungslage vor der
steirischen Wahl besteht
kein Zweifel: ÖVP und Grü-
ne sind im Aufwind, FPÖ
und SPÖ mit internen Strei-
tigkeiten beschäftigt. Jeder
gegen jeden.
Mario Kunasek als Chef

der steirischen Freiheitli-
chen fragt sich angesichts
der Megaverluste seiner
Partei bei der Nationalrats-
wahl wohl, ob sein Neu-
wahlantrag eine gute Idee
war. Plötzlich will er mit
seinem Ex-Bundesparteiob-
mann nichts zu tun haben.
Doch der Fall Strache von
Ibiza bis zur Spesenaffäre
spaltet auch die regionale
Wählerschaft der FPÖ.
Kurios ist da das Verhal-

ten der Sozialdemokraten.
Statt sich angesichts des
doppelt so großen Natio-
nalratswahlverlustes der
FPÖ neben dieser unauffäl-
lig zu verhalten, spielt die
SPÖ Simmering gegen Kap-
fenberg. Das ist laut dem
legendären Kabarettisten
Helmut Qualtinger die
wahre Brutalität.
Ganz egal, wem man in

der „Affäre Lercher“
glaubt: Wortschlachten
und Klagsdrohungen im
Match der Roten gegen sich
selber sind kein Wahlmotiv
für die Partei.
Die ÖVP mit Landes-

hauptmann Schützenhöfer
kann sich zurücklehnen und
erst nach Allerseelen, dem
Tag der Toten, in denWahl-
kampf starten. Die anderen
bringen sich derzeit näm-
lich auf der offenen Me-
dienbühne um. Auf dieser
müssen zugleich die Grü-
nen nicht viel tun, um wei-
ter erfolgreich auf der Kli-
mawelle zu surfen.
Die Folge des Theaters:

Landespolitische Wahlthe-
men stehen derzeit nicht im
Mittelpunkt.

Steirer-Politik
startet und im Raum Graz
mit dem Plakatieren be-
ginnt. Auch die Neos warten
bis Anfang November. Die
SPÖ – Stichwort „Schicht-
wechsel“ – und die Grünen
sind schon längst flächende-
ckend sichtbar und haben
noch eine weitere Plakatwel-
le geplant. Die KPÖ hat ihr
Pulver weitgehend verschos-
sen. Und die Freiheitlichen?
Die präsentieren am nächs-
ten Montag ihre Plakate.

Ein Wahlkampf lebt auch
von Symbolik. Gibt es offiziel-
leWahlkampfauftakte?

„Frühstarter“ war die
KPÖ, sie legte mit einer Par-
teikonferenz am 5. Oktober
los. Genau eine Woche spä-
ter folgten die Sozialdemo-
kraten. Heute lädt die FPÖ
zum Auftakt nach Leoben,
morgen folgen die Grünen

@ Noch genau ein Monat bis zumUrnengang
@ Immer mehr Plakate entlang der Straßen
@ Nur SPÖ verzichtet auf Besuche ausWien
@ Obergrenze zwingt Parteien zu Spar-Modus

ist nach den Skandalen um
HC Strache bescheidener
und will zumindest die 20-
Prozent-Marke knacken.
Die Grünen können mit Zu-
gewinnen rechnen, die KPÖ
kämpft um den Verbleib im
Landtag, die Neos wollen
erstmals einziehen.

Die ersten Plakate hängen
bereits. Kommen noch mehr
auf die Steirer zu?

Definitiv, nicht alleine
deshalb, weil die ÖVP nach
ihrer selbst ausgerufenen
Wahlkampfpause erst am
4. November richtig durch-

Ist die steirische Landtags-
wahl am 24. November nicht
schon entschieden?

Laut Umfragen hat Her-
mann Schützenhöfer einen
bequemen Vorsprung, die
ÖVP sollte das erste Mal
seit 2000 wieder die Num-
mer 1 sein – so lautet auch
ihr Wahlziel. Die SPÖ unter
Michael Schickhofer gibt
sich aber nicht geschlagen –
und selbstbewusst: „Unser
Ziel ist es, stärkste Kraft in
der Steiermark zu bleiben
und den Landeshauptmann
zurückzuholen!“ Die FPÖ
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Ein Face-
book-Pos-
ting von Ni-
ko Swatek
(Neos).

„Politik
pur“: Bei
der KPÖ
gibt es kei-
ne Events.

FPÖ-Triumvirat:
Stefan Hermann,
Mario Kunasek, An-
ton Kogler (v. li.).


